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Aktuell: Polizei stoppt "Castor-Transport": 
"Sie können hier doch nicht mit einem Atomtransport rumfahren" 

Visselhövede/Hannover. Die Polizei hat in Visselhövede einen Tieflader mit der Attrappe 
eines "Castor-Behälters" an der Weiterfahrt gehindert. Der unechte Atomtransport war auf 
dem Weg zu einer Aktion zur Atompolitik, die das Kampagnennetzwerk Campact heute in 
Hannover durchführt. Die Begründung der Zivilpolizisten, die sich trotz vorliegender 
Genehmigungen auf keine Diskussion einlassen wollten: "Sie können hier doch nicht mit 
einem Atomtransport rumfahren" 

"Hinsichtlich der Begründung sind wir ja mit der Polizei einer Meinung," sagt Kerstin Schnatz, 
Atomexpertin von Campact. "Atomtransporte sollten grundsätzlich nicht durch die Gegend 
gefahren werden." Im voliegendenen Fall handele es sich aber um eine täuschend echte 
Attrappe. Die Polizei verlangt nun, dass der "Castor" mit Planen verhüllt werde, damit er 
nicht als Atomtransport erscheine, "der den Menschen Angst mache", wie einer der 
Polizisten argumentierte. Danach könne der LKW weiterfahren. "Wir sind zuversichtlich 
pünktlich zu unserer Aktion um 14.30 Uhr auf dem Klagesmarkt in Hannover zu sein," erklärt 
Schnatz. 

Campact will heute mit der Castor-Attrappe, Strahlenschutzanzügen und Geigerzählern mit 
zahlreichen Menschen zwischen Klagesmarkt und Opernplatz nach geeigneten 
Endlagerstätten für radioaktive Abfälle. Den Höhepunkt der provokanten Aktion bildet eine 
Probebohrung auf dem Opernplatz. Mit der Aktion verlangten das Kampagnennetzwerk 
Campact und Hannoveraner Umweltgruppen kurz vor der Bundestagswahl von den Parteien, 
am Atomausstieg festzuhalten. Im Anschluss an die Aktion findet eine Diskussion mit den 
Spitzenkandidaten der Parteien zu atom- und energiepolischen Themen statt. 
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